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Von 1873 "bis 1882

Gegen Ende dieser Zeit begannen erste zaghafte Ansätze eines

Arbeitsplatzwechsels der "Tagelöhner" und sogenenannten "Nie
deren" aus der Landwirtschaft in die, im nahen Kassel entste

henden Industriebetriebe als Fabrikarbeiter.

Wie aus Protokollen ersichtlich, muß wohl von der Finanzkraft

her, Sandershausen eine ärmliche Gemeinde gewesen sein.

Aus Protokollen von Geroeinderats-/Gemeindeausschußsitzungen:

14. März 1873
Für die Erweiterung des Todenhofes soll bei der königlichen
Regierung (Abt. Kirchen- u. Schulsachen) um Genehmigung nach

gesucht werden.

2?. Juni 1875
Für den neuen Todenhof wird der Ankauf eines Grundstückes von

Heinrich Mergardt und die Einfriedigung dieses Grundstückes
beschlossen. Für den Grundstückskauf sollen l.ooo Taler er

borgt werden.

Grundlagen der Aufstellung sind Ermittlungen:

1) Aus dem Protokollbuch der Gemeinderats-/Gemeindeausschuß-

sitzungen der Gemeinde Sandershausen
der Jahre 1869 bis 1895
Dieses Protokollbuch ist im Gemeindearchiv der

Gemeinde Niestetal vorhanden.

2) Aus den von Heinrich Hermann verkanteten Kirchenbücher

v 95__l§§i__^is__l884 war Bürgermeister

H e 1 w i g , Jean

geboren am 16. April 1851 in Sandershausen

verstorben am .. Zeitpunkt und Ort nicht ermittelbar

-Nach "Unbekannt" verzogen-

Von Beruf war Jean Helwig .. -nicht ermittelbar-

Verheiratet war Jean Helwig

seit dem 11. Juni 1876 mit Marie Elisabeth Werner

geboren am 29. Oktober 1849 in Sandershausen
verstorben am .. Zeitpunkt und Ort nicht ermittelbar

Aus der Ehe sind -soweit bekannt- keine Kinder hervorgegangen
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